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(54) Lüftungsvorrichtung

(57) Eine Lüftungsvorrichung enthält ein Gehäuse
(12) mit bevorzugt in Dämm-Material (30) oder mit sol-
chem ausgekleideten Luftkanälen (32, 34) zur Luftfüh-
rung von Frischluft und/oder Abluft und/oder Umluft, wo-
bei das Gehäuse (12) zwischen zwei Stirnwänden (14,
16) eine vorgegebene Tiefe aufweist. Diese Lüftungs-
vorrichtung soll dahingehend weitergebildet werden,
dass die Anpassung an unterschiedlichen Einbautiefen

problemlos durchführbar ist und ein geringer Ferti-
gungs- und Montageaufwand erforderlich ist. Hierzu
wird vorgeschlagen, dass im Bereich der Stirnwand (14,
16) ein im wesentlichen kappenförmiger Körper (40)
vorgesehen ist, welcher mit dem Gehäuse (12) teilweise
teleskopartig überlappend in Eingriff steht, und dass
durch Verschieben und Fixieren des kappenförmigen
Körpers (40) bezüglich des Gehäuses (12) die Gesamt-
tiefe der Lüftungsvorrichtung vorgebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Lüftungs-
vorrichtung gemäß der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Merkmale.
[0002] Derartige bekannte Lüftungsvorrichtungen
bzw. Lüftungsgeräte werden auf einer Brüstung oder in
einer Fenster- oder Fassadenkonstruktion montiert
oder installiert und enthalten ein Gehäuse mit Kanälen
zur Luftführung von Frischluft und/oder Abluft und/oder
Umluft. Das Gehäuse enthält zweckmäßig Dämm-Ma-
terial zur Auskleidung und/oder zur Bildung der genann-
ten Kanäle und es ist gemäß der thermischen und/oder
akustischen Erfoderungen ausgelegt. Das Gehäuse be-
sitzt zwei Stirnwände, welche im innenliegenden Raum
eines Gebäudes oder dergleichen bzw. einem Außen-
raum zugewandt sind, wobei zwischen den genannten
Stirnwänden das Gehäuse eine vorgegebene Tiefe auf-
weist. Bedarfsweise kann in dem Gehäuse zur Luftför-
derung wenigstens ein Gebläse angeordnet sein. Für
unterschiedliche Einbautiefen der Brüstung oder der-
gleichen sind Lüftungsgeräte in unterschiedlichen Tie-
fen bereitzuhalten, wodurch ein erheblicher Fertigungs-
und Lagerhaltungsaufwand bedingt ist.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Lüftungsvorrichtung der genannten
Art dahingehend weiterzubilden, dass eine Anpassung
an unterschiedliche Einbautiefen problemlos durchführ-
bar ist. Die Lüftungsvorrichtung soll bei einfacher und
funktionsgerechter Konstruktion einen geringen Ferti-
gungs- und Montageaufwand erfordern.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt gemäß der
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist ei-
nen kompakten und funktionsgerechten Aufbau auf und
enthält im Bereich der einen Stirnwand des Gehäuses
einen im wesentlichen kappenförmigen Körper, welcher
teilweise teleskopartig mit dem Gehäuse in Eingriff steht
und bezüglich diesem verschiebbar und fixierbar ange-
ordnet ist. Aufgrund der erfindungsgemäßen Kombina-
tion des Lüftungsgerätes mit einem Gehäuse einer be-
stimmten Tiefe und des als Verlängerung desselben
ausgebildeten Körpers kann somit entsprechend der er-
forderlichen Einbautiefe in einfacher Weise die Gesamt-
tiefe der Lüftungsvorrichtung vorgegeben werden. Der
kappenförmige Körper ist in vorteilhafter Weise teilwei-
se über das eine Ende des Lüftungsgerätes gestülpt
und ermöglicht ohne aufwenige Montagearbeiten die
Verlängerung bzw. die Vorgabe der Gesamttiefe der
Lüftungsvorrichtung. Für unterschiedliche Einbautiefen
kann somit immer das gleiche Lüftungsgerät zum Ein-
satz gelangen, wobei der Abstand zwischen der ge-
nannten Stirnwand des Lüftungsgerätes und der Front-
wand des kappenförmigen Körpers den Erfodernissen
entsprechend vorgegeben wird und wobei die Seiten-
wand bzw. die Seitenwände des Körpers über einen ent-
sprechenden Teil dessen Tiefe das Gehäuse bevorzugt
außen überlappen. Das eigentliche Lüftungsgerät mit

dem genannten Gehäuse erfüllt die akustischen Anfor-
derungen, unter Berücksichtigung der thermischen
Trennung, welche durch das jeweilige Bauvorhaben
vorgegeben ist.
[0006] Der Körper ist vorteilhaft als ein über das eine
Ende des Lüftungsgerätes zumindest teilweise gestülp-
tes Profl ausgebildet, dessen optische Gestaltung ent-
sprechend den jeweiligen Anforderungen vorgebbar ist.
Im Inneren ist der kappenförmige Körper zur Führung
der Zuluft und/oder Abluft in geeigneter Weise ausge-
bildet, wobei vorteilhaft ein Strömungselement zur Tren-
nung der jeweiligen Luftströmungen vorgesehen ist. Der
kappenförmige Körper ist insbesondere der dem innen-
liegenden Raum des Gebäudes zugewandten Stirn-
wand des Gehäuses zugeordnet, doch kann im Rahmen
der Erfindung der Körper gleichermaßen der dem Au-
ßenraum zugewandten Stirnwand bzw. dem dortigen
Ende des Gehäuses zugeordnet sein. Unterhalb des
genannten Körpers befindet sich die eigentliche, nach
VDE nur mit Werkzeug öffenbare Revisionsklappe des
Lüftungsgerätes bzw. dessen Gehäuse. Ferner zeich-
net sich die Lüftungsvorrichtung dadurch aus, dass an
der Frontseite des teleskopartig das Ende des Gehäu-
ses überlappend angeordneten Körpers keine sichtba-
ren Schrauben oder sonstige Befestigungselemente
vorgesehen sind. Der flexibel fixierbare Körper mit inte-
grierter Luftlenkung und Schalldämmung kann durch
geeignete Befestigungselemente, die insbesondere als
Schnell- oder Klemmverschluß ausgebildet sind, in be-
vorzugter Weise an der Unterseite des Lüftungsgerätes
in der erforderlichen Weise fixiert werden.
[0007] Die raumseitige Zuluftführung erfolgt zweck-
mäßigerweise senkrecht nach unten, um insbesondere
die Frischluft auf kürzestem Weg über einen unterhalb
angeordneten Heizkörper zu führen. Alternativ kann die
raumseitige Zuluft aber auch frontseitig bzw. durch eine
geeignete Öffnung durch die Frontwand des Körpers
hindurch strömen. Die Abluft kann wahlweise frontsei-
tig, seitlich oder von oben zugeführt werden. Die Abluft-
führung wird zweckmäßigerweise über eine Abluftleiste
mit der Möglichkeit einer Filtereinlage ausgeführt. Fer-
ner kann die raumseitige Abluft von oben entweder im
Bereich des Fußpunktes eines Fensters oder einer Fas-
sade zu einer raumseitigen Fensterbank, an der Vorder-
kante der raumseitigen Fensterbank oder an der jeweils
gewünschten Position dazwischen abgesaugt werden.
Hierbei sind die Strömungswege insbesondere der Zu-
luft und der Abluft voneinander getrennt, so dass keine
Vermischung stattfinden kann. Ferner sei festgehalten,
dass die raumseitige Fensterbank trotz des in der Tiefe
variabel angeordneten kappenförmigen Körpers auf
das Lüftungsgerät derart aufgebracht werden kann,
dass die Flexibilität bzw. Verschiebbarkeit nicht beein-
trächtigt wird. Des weiteren sind in bevorzugter Weise
seitlich des Lüftungsgerätes Schutzelemente und/oder
das Lüftungsgerät zumindest am Ende desselben seit-
lich und bevorzugt auch oben umgebenede Schutzhül-
len vorgesehen, mittels welchen ein unerwünschtes
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Einputzen des kappenförmigen Körpers bzw. der Revi-
sionskappe unterbunden wird.
[0008] Besondere Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Lüftungsvorrichtung sind in den Unteran-
sprüchen sowie der nachfolgenden Beschreibung vor-
teilhafter Ausführungsbeispiele angegeben.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert, ohne dass insoweit eine Beschränkung er-
folgt. Es zeigen in schematischen Darstellungen:

Fig. 1 in einer vertikalen Ebene einen Schnitt
durch die Lüftungsvorrichtung, welche im
Brüstungsbereich einer Fensterkonstruk-
tion angeordnet ist,

Fig. 2 einen Schnitt entsprechend Fig. 1, wobei
der kappenförmige Körper vom Lüftungs-
gerät abgezogen ist,

Fig. 3 einen Schnitt durch die Lüftungsvorrich-
tung entlang Schnittlinie III gemäß Fig. 2,

Fig. 4, 5 die Lüftungsvorrichtung gemäß Fig. 1
und 2 in einer anderen vertikalen Schnit-
tebene,

Fig., 6, 7 teilweise die Lüftungsvorrichtung ent-
sprechend Fig. 4, jedoch mit einer unter-
schiedlich angeordneten Abluftleiste und
Filtereinlage,

Fig. 8, 9 Schnitte des Gehäuses und des kappen-
förmigen Körpers in verschiedenen verti-
kalen Schnittebenen,

Fig. 10, 11 Schnitte des Gehäuses und des kappen-
förmigen Körpers gemäß Fig. 8 und 9 in
verschiedenen horizontalen Schnittebe-
nen,

Fig. 12, 13 teilweise die Lüftungsvorrichtung gemäß
Fig. 1, jedoch mit einer unterschiedlich
angeordneten Abluftleiste,

Fig. 14 einen Schnitt ähnlich Fig. 3, jedoch mit
seitlich angeordneten Abluftleisten mit in-
tegriertem Abluftfilter.

[0010] Fig. 1 zeigt das Lüftungsgerät 2, welches in ei-
ner teilweise dargestellten Fensterkonstruktion 4 im
Brüstungsbereich unter einer Fensterbank 6 angeord-
net ist. Das Lüftungsgerät 2 befindet sich zwischen ei-
nem innnenliegenden Raum 8 eines Gebäudes oder
dergleichen und einem Außenraum 10. Das Lüftungs-
gerät 2 enthält in bekannter Weise ein Gehäuse 12 mit
einer dem innenliegenden Raum 8 zugewandten ersten
Stirnwand 14 und einer dem Außenraum 10 zugewand-

ten zweiten Stirnwand 16. Die erste Stirnwand 14 ent-
hält eine Öffnung 18 für Abluft gemäß Pfeil 20 sowie ei-
ne weitere Öffnung 22 für Zuluft gemäß Pfeil 24. Die
zweite Stirnwand 16 enthält eine Öffnung 26 für Außen-
luft bzw. Frischluft gemäß Pfeil 28. Im Inneren des Ge-
häuses 12 sind in bekannter Weise Dämm-Material 30,
Luftkanäle 32, 34 sowie ein Gebläse 36 vorgesehen.
Dem Gebläse 36 ist ein Zuluftfilter 37 vorgeschaltet,
welcher gemäß Zeichnung oberhalb des Gebläses 36
am Ende des Luftkanals 32 angeordnet ist. Des weite-
ren ist der Öffnung 26 ein elektrisch betätigbares Ver-
schlusselement 38 in Form einer schwenkbaren Klappe
zugeordnet, um nach Bedarf den Strömungsweg für
Frischluft freizugeben oder abzusperren. Es sei hier
ausdrücklich festgehalten, dass das Lüftungsgerät 2,
insbesondere dessen innen angeordnete Komponen-
ten, in anderer und/oder konventioneller Weise ausge-
bildet sein können.
[0011] Im Bereich der ersten Stirnwand 14 ist dem
Gehäuse 12 ein kappenförmiger Körper 40 mit einer
Frontwand 42 und einer Seitenwand 44 zugeordnet. Der
Körper 40 ist im Bereich der ersten Stirnwand 14 teil-
weise über das dortige Ende des Gehäuses 12 kappen-
förmig gestülpt, wobei die Seitenwand 44 mit einem Teil
ihrer Gesamttiefe das genannte Gehäuseende telesko-
partig überlappt und/oder luftdicht umschließt. Der kap-
penförmige Körper 40 bildet eine Verlängerung des Ge-
häuses 12, wobei in der dargestellten Position diese
Verlängerung dem Abstand 46 zwischen der ersten
Stirnwand 14 und der Frontwand 42 entspricht. Durch
Herausziehen bzw. Verschieben des Körpers 40 bezüg-
lich des Gehäuses 12 in Richtung des Doppelpfeiles 48
kann somit die Gesamttiefe der Lüftungsvorrichtung
vergrößert oder verkleinert werden, wobei beispielswei-
se gemäß der gestrichelte Linie 50 zwischen der ersten
Stirnwand 14 und der Frontwand 42 ein entsprechend
vergrößerter Abstand 46' vorgegeben ist. Es versteht
sich, dass entsprechend der derart vorgegebenen Ge-
samttiefe der Lüftungsvorrichtung die Fensterbank 6 ei-
ne entsprechende Tiefe aufweist.
[0012] Im Inneren des Körpers 40 ist in bevorzugter
Weise ein Strömungselement 54 zur Trennung der Strö-
mungswege der Abluft 20 und der Zuluft 24 vorgesehen.
Wie ersichtlich, weist der Körper 40 oben eine Abluftlei-
ste 56 auf, in welche zweckmäßig ein Abluftfilter inte-
griert ist. Die durch die Abluftleiste mit dem integrierten
Abluftfilter einströmende Abluft 20 durchströmt den mit-
tels des Strömungselements 54 abgetrennten Innen-
raum des kappenförmigen Körpers 40 und gelangt von
dort in die erwähnte Öffnung 18 der ersten Stirnwand
14. In den mittels des Strömungselements 54 abge-
trennten unteren Teil des Innenraums strömt aus dem
Lüftungsgerät 2 durch die weitere Öffnung 22 der ersten
Stirnwand 14 die Zuluft 44 und wird durch die dort keil-
förmige Ausbildung des Strömungselements 54 nach
unten abgelenkt, um durch eine unten in der Seiten-
wand 44 des Körpers 40 vorgesehene Öffnung 58 ge-
mäß Pfeil 44 abzuströmen. Alternativ kann die Zuluft
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durch eine entsprechende Öffnung in der Frontwand 42
frontseitig ausströmen.
[0013] Zur Fixierung des Körpers 40 am Gehäuse 12
ist bevorzugt an der Unterseite ein mit strichpunktierter
Linie angedeutetes Befestigungselement 58 angeord-
net. Das Befestigungselement 58 ist insbesondere als
Schnell- oder Klemmverschluß ausgebildet, um bei Be-
darf, beispielsweise für Revisionsmaßnahmen, den
kappenförmigen Körper 40 problemlos vom Gehäuse
12 abnehmen zu können. Es sei an dieser Stelle ange-
merkt, dass die eigentliche Revisionsklappe des Lüf-
tungsgerätes 2 in vorteilhafter Weise innerhalb des Kör-
pers 40 bzw. dessen über den Umfang geschlossene
Seitenwand 44 vorgesehen ist, so dass die eigentliche
Revisionsklappe nach dem Abziehen des Körpers 40 in
der erforderlichen Weise geöffnet werden kann.
[0014] Fig. 2 zeigt die Lüftungsvorrichtung nach dem
vollständigen Herausziehen bzw. Abnehmen des Kör-
pers 40 vom Gehäuse 12 des Lüftungsgerätes 2. Ein
hinter der Zeichenebene liegendes Schutzelement 60
ist hier gut zu erkennen. Mit diesem Schutzelement 60
wird sichergestellt, dass nach dem Einbau des Lüf-
tungsgerätes beim Verputzen einer Gebäudewand der
kappenförmige Körper nicht mit eingeputzt wird. Zwi-
schen dem Schutzelement 60 und dem zugeordneten
Ende 62 des Gehäuses 12 ist ein hinreichend großer
Spalt vorhanden, damit der Körper 40 bzw. dessen Sei-
tenwand 44 problemlos auf das Gehäuseende 62 auf-
geschoben werden kann. In besonders vorteilhafter
Weise weist das Gehäuseende 62 zumindest oben auf
der Außenseite eine Ausnehmung 64 auf. Diese Aus-
nehmung 64 ist entsprechend der Dicke der Seitenwand
44 des Körpers 40 derart vorgegeben, dass zwischen
der Unterseite der Fensterbank 6 und dem Gehäuseen-
de 62 gleichfalls ein Spalt 66 vorhanden ist, welcher das
Herausziehen bzw. das Aufschieben des Körpers 40 ge-
währleistet. Es ist somit sichergestellt, dass trotz des
Aufliegens der Fensterbank 6 auf der Oberseite des Ge-
häuses 12 die Flexibilität bzw. die erläuterte Verschieb-
barkeit der Kappe 40 ermöglicht ist. In bevorzugter Wei-
se ist das Schutzelement 60 als eine Hülle ausgebildet,
welche das Gehäuseende 62 sowohl oben unterhalb
der Fensterbank 6 als auch seitlich umgibt.
[0015] Das Strömungselement 54 ist derart ausgebil-
det, dass auch in der maximal ausgeschobenen und fi-
xierten Position bezüglich des Gehäuses 12 die Strö-
mungswege der Abluft und der Zuluft getrennt sind, wo-
bei es entsprechend an der zugeordneten Stirnwand 14
dichtend anliegt. Hierzu kann das Strömungselement
54 federelastisch und/oder flexibel ausgebildet sein,
beispielsweise aus einem federelastischen Material,
wie z.B. Schaumstoff, bestehen, so dass es die mittels
gestrichelter Linie 68 angedeutete Form aufweisen
kann. Zusätzlich oder alternativ kann das Strömungs-
element 54 auch mehrteilig ausgebildet sein, um für die
gewünschten Einbaupositionen des Körpers (40) be-
züglich des Gehäuses 12 immer die erforderliche Tren-
nung der Strömungswege zu gewährleisten. Ferner

können unterschiedlich große bzw. tiefe Strömungsele-
mente 54 für die erforderlichen Einbaupositionen vorge-
sehen sein. Wie bereits erläutert, ist das Strömungsele-
ment 54 im Inneren des kappenförmigen Körpers 40 an-
geordnet, der in seiner Seitenwand unten die untere Öff-
nung 58 für Zuluft aufweist. Bedarfsweise kann die Öff-
nung für Zuluft auch seitlich in der Seitenwand des Kör-
pers vorgesehen sein.
[0016] Fig. 3 zeigt die Lüftungsvorrichtung in der ho-
rizontalen Schnittebene III gemäß Fig. 2, wobei die im
Inneren des Lüftungsgerätes 2 vorhandenen Kompo-
nenten nicht dargestellt sind. Die Schnittebene II ent-
spricht derjenigen von Fig. 2. Wie ersichtlich, enthält die
zweite Stirnwand 16 neben der Öffnung 26 für Frischluft
28 eine zusätzliche Öffnung 70 für Fortluft gemäß Pfeil
72.
[0017] Fig. 4 und 5 zeigen die Lüftungsvorrichtung in
der vertikalen Schnittebene IV gemäß Fig. 3, wobei je-
doch abweichend die Zuführung der raumseitigen Abluft
von oben im Bereich des Fußpunktes der Fensterkon-
struktion 4 an der Vorderkante vorgesehen ist. Wie er-
sichtlich, ist dort die Abluftleiste 56 mit integriertem Filter
für die Abluft 20 abgeordnet, welche durch eine darunter
liegende Öffnung 74 des Gehäuses 12 nach innen ein-
strömen kann. In Strömungsrichtung hinter dem Ver-
schlusselement bzw. der Klappe 38 ist der Zuluftfilter 37
angeordnet. In Fig. 5 ist das im Inneren des Körpers 40
angeordnete Strömungselement 64 zu erkennen, wel-
ches in vorteilhafter Weise zumindest teilweise keilför-
mig ausgebildet ist. Mittels gestrichelter Linie 68 ist das
an die unterschiedlichen Einbaupositionen des kappen-
förmigen Körpers 40 anpassbare Strömungselement 54
angedeutet, wobei auch die diesbezüglichen Erläute-
rungen zu Fig. 2 verwiesen wird.
[0018] Fig. 6 und 7 zeigen teilweise das Lüftungsgerät
ähnlich Fig. 4, wobei jedoch die Abluftleiste 56 mit dem
integrierten Filter für Abluft 20 im Bereich der Oberkante
der Fensterbank 6 bzw. im freien Bereich zwischen der
Vorderkante der Fensterbank 6 und dem Fußpunkt der
Fensterkonstruktion 4 angeordnet ist. Auch bei diesem
Lüftungsgerät ist in Strömungsrichtung nach bzw. hinter
der Klappe 38 der Zuluftfilter 37 angeordnet.
[0019] Fig. 8 und 9 zeigen die Lüftungsvorrichtung in
zwei vertikalen Schnittebenen, wobei in Fig. 8 die Öff-
nung 26 in der zweiten Stirnwand 16 für Zuluft 24 zu
erkennen ist, während in Fig. 9 in der zweiten Stirnwand
16 die zusätzliche Öffnung 70 für Fortluft 72 zu erken-
nen ist. Des weiteren ist die bevorzugt als Lochblech
ausgebildete Abluftleiste 56 dargestellt. Unterhalb des
Lochbleches 56 weist das Gehäuse 12 die Öffnung 74
auf, durch welche Abluft in das Gehäuse 12 einströmen
kann. Der kappenförmige Körper 40 kann gemäß Pfeil
76 auf das Gehäuseende 62 aufgeschoben werden und
für die geforderte Gesamtlänge der Lüftungsvorrichtung
luftdicht auf der Außenfläche des Gehäuseendes 62 in
der oben erläuterten Weise für die vorgegebene Ge-
samttiefe der Lüftungsvorrichtung positioniert und fixiert
werden. Gemäß Fig. 9 ist das insbesondere als Schutz-
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hülle ausgebildete Schutzelement 60 bevorzugt seitlich
und vorteilhaft auch oben auf dem Gehäuseende ange-
ordnet, und zwar unter Belassung des Spaltes 66, wel-
cher in zweckmäßiger Weise zumindest näherungswei-
se gleich groß ist wie die Dicke der Seitenwand 44 des
Körpers 40.
[0020] Fig. 10 und 11 zeigen zwei Schnitte durch das
Gehäuse 12 in den Schnittebenen X bzw. XI gemäß Fig.
8 und 9. Das Gehäuse 12 enthält die Öffnung 26 für
Frischluft 28, die Öffnung 70 für Fortluft 72 sowie die
Öffnung 74 für Abluft. Auch die im Körper 40 angeord-
nete untere Öffnung 58, durch welche die Zuluft in den
innenliegenden Raum des Gebäudes gelangt, ist dar-
gestellt.
[0021] Fig. 12 und 13 zeigen teilweise das Lüftungs-
gerät ähnlich Fig. 1. Der Abluftausgang bzw. die Abluft-
leiste 56 mit integriertem Abluftfilter ist jedoch höher ge-
setzt bzw. tiefer gesetzt als die Oberkante der Fenster-
bank 6.
[0022] Fig. 14 zeigt einen Schnitt durch die Lüftungs-
vorrichtung bzw. das Lüftungsgerät gemäß Fig. 3, wobei
jedoch die Abluftleiste 56 mit dem integrierten Abluftfil-
ter jeweils seitlich im Lüftungsgerät 2 angeordnet sind.
Im Unterschied zu Fig. 1 ist hierbei die Abluftleiste somit
nicht in dem kappenförmigen Körper 40 angeordnet,
wobei ferner die hier nicht dargestellte Fensterbank den
kappenförmigen Körper 40 bevorzugt vollständig über-
ragt.

Bezugszeichen

[0023]

2 Lüftungsgerät
4 Fensterkonstruktion
6 Fensterbank
8 innenliegender Raum
10 Außenraum
12 Gehäuse
14 erste Stirnwand von 12
16 zweite Stirnwand von 12
18 Öffnung in 14
20 Pfeil / Abluft
22 weitere Öffnung in 14
24 Pfeil / Zuluft
26 Öffnung in 16
28 Pfeil / Frischluft / Außenluft
30 Dämm-Material
32, 34 Luftkanal
36 Gebläse
37 Zuluftfilter
38 Verschlußelement / Klappe
40 kappenförmiger Körper
42 Frontwand von 40
44 Seitenwand von 40
46, 46' Abstand
48 Doppelpfeil
50 gestrichelte Linie

52 Befestigungselement / strichpunktierte Linie
54 Strömungselement
56 Abluftleiste
58 untere Öffnung in 44
60 Schutzelement
62 Gehäuseende
64 Ausnehmung in 12 bzw. 62
66 Spalt zwischen 62 und 6
68 gestrichelte Linie
70 zusätzliche Öffnung
72 Fortluft
74 Abluftöffnung
76 Pfeil

Patentansprüche

1. Lüftungsvorrichtung, enthaltend ein Gehäuse (12)
mit bevorzugt in Dämm-Material (30) oder mit sol-
chem ausgekleideten Luftkanälen (32, 34) zur Luft-
führung von Frischluft und/oder Abluft und/oder
Umluft, wobei das Gehäuse (12) zwischen zwei
Stirnwänden (14, 16) eine vorgegebene Tiefe auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich der
Stirnwand (14, 16) ein im wesentlichen kappenför-
miger Körper (40) vorgesehen ist, welcher mit dem
Gehäuse (12) teilweise teleskopartig überlappend
in Eingriff steht,
und dass durch Verschieben und Fixieren des kap-
penförmigen Körpers (40) bezüglich des Gehäuses
(12) die Gesamttiefe der Lüftungsvorrichtung vor-
gebbar ist.

2. Lüftungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Körper (40) eine Front-
wand (42) aufweist, welche zur Stirnwand (14, 16)
des Gehäuses (12) einen veränderbaren und/oder
vorgebbaren Abstand (46) aufweist.

3. Lüftungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Seitenwand
(44) des Körpers (40) über den gesamten Umfang
und/oder über einen Teil ihrer Tiefe das Ende (62)
des Gehäuses (12) überlappt und/oder das Gehäu-
seende (62) luftdicht umschließt.

4. Lüftungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der kappen-
förmige Körper (40) im Bereich der einem Innen-
raum eines Gebäudes oder dergleichen zugewand-
ten Stirnwand (14) angeordnet ist und/oder dass
der Körper (40) eine Öffnung (58) für Zuluft enthält,
wobei die Öffnung (58) in der Seitenwand (44), be-
vorzugt in deren unteren Teil, oder in der Frontwand
(42) angeordnet ist.

5. Lüftungsvorrichtung nach einem der ansprüche 1
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bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Körper
(40) eine Öffnung für Abluft, insbesondere in seiner
Seitenwand (44) enthält.

6. Lüftungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
se (12) eine Öffnung (74) für Abluft aufweist und/
oder dass der Öffnung (74) eine bevorzugt als Loch-
blech ausgebildete Abluftleiste (56) zugeordnet ist,
mit welcher bevorzugt ein Abluftfilter integriert ist,
und/oder dass die Öffnung (74) für Abluft an vorge-
gebener Position entlang der Tiefenerstreckung
des Gehäuses (12), bevorzugt im Bereich dessen
Oberseite, angeordnet ist.

7. Lüftungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass am Ende
(62) des Gehäuses (12) ein Schutzelement (60),
welches bevorzugt als Schutzhülle ausgebildet ist,
angeordnet ist und dass zwischen dem Gehäuse-
ende (62) und dem Schutzelement (60) ein vorge-
gebener Spalt (66) vorhanden ist, welcher zumin-
dest näherungsweise gleich groß ist wie die Dicke
der Seitenwand des kappenförmigen Körpers (40).

8. Lüftungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass im Inneren
des Körpers (40) ein Strömungselement (54) zur
Trennung der Strömungswege, insbesondere der
Abluft und der Zuluft vorgesehen ist, und/oder dass
das Strömungselement (54) entsprechend der Re-
lativposition des Körpers (40) bezüglich des Ge-
häuses (12) anpaßbar ausgebildet ist und/oder der
jeweils vorgegebenen Relativposition an der zuge-
ordneten Stirnwand (14, 16) des Gehäuses (12)
dichtend anliegt.

9. Lüftungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Körper
(40) mittels eines Befestigungselements (52) in der
gewünschten Position bezüglich des Gehäuses
(12) fixierbar und/oder befestigbar ist und/oder
dass das Befestigungselement (52) als Schnell-
oder Klemmverschluß ausgebildet ist und/oder
dass das Befestigungselement (52) im Bereich der
Unterseite des Gehäuses (12) bzw. der Seitenwand
(44) des Körpers (40) angeordnet ist.
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